
Wieviel Strom eine einzelne Wasserkraftanlage erzeugen kann und wie effektiv damit 

die Wasserkraftnutzung dieser Anlage ist, wird von drei Faktoren bestimmt: dem Was-

serdurchfluss, der Fallhöhe des Wassers und den Turbinen und Generatoren. 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima– und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

In Wasserkraftwerken wird die kinetische Energie von 

fließendem Wasser und die potenzielle Energie in ge-

stautem Wasser in nutzbare Energie umgewandelt. 

Diese Energie wird auf Turbinen übertragen, die sie an 

einen Generator weiterleiten, der sie in elektrische 

Energie umwandelt. Turbinen können mehrere Meter 

Durchmesser haben. Die gewonnene Energie wird 

über ein Umspannwerk in Hochspannungsstromnetze 

eingespeist und erreicht so die Verbraucher. 
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SO FUNKTIONIERT EIN  WASSERKRAFTWERK! 


